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Sabine Kranz, Charlotte Scheffel, Ute Holzknecht, Renate Maucher 

zeigen Schmuck, Hüte, Taschen und Gedrucktes.  

Ausstel lung

Kunsthandwerk/ 
Angewandte 
Kunst

Sa. 14-19.00 Uhr

So. 11-19.00 Uhr

Mo. 14-19.00 Uhr

Samstag

25.10.03

Sonntag

26.10.03

Montag

27.10.03

1 • 2 • 3 • 4 

Samstag

20.09.03

Sonntag

21.09.03

jewei ls

10.00-17.00 Uhr

GEDOK-Bal let tsaal

UKB: 135.- /120.-

„WO BEWEGUNG ENTSTEHT“
Body-Mind Center ing- e ine Forschungsreise zu unseren Ursprüngen

Das Seminar bietet Gelegenheit, zu den Wurzeln 

unseres Bewegungsrepertoires zurückzukehren. 

Im Mutterleib, in flüssiger Umgebung, haben wir 

geatmet, sind geschwommen, haben unsere 

Gliedmassen koordiniert, unsere Wirbelsäule in 

Wellen bewegt. Unser physisches Dasein beginnt 

als Einzeller. Was hat die Atmung der Zelle mit un-

serem Leben als Erwachsener zu tun? Wie beein-

flusst das Erleben dieser frühen Muster die Art und 

Weise unserer Haltung und Wahrnehmung? Wie 

unterstützen sie uns unser Leben lang ?

Body–Mind Centering (BMC) öffnet den Zugang 

zu diesen Grundlagen unserer Bewegung, unse-

res Ausdrucks und Denkens. Im bewussten Erle-

ben frühkindlicher Bewegungsmuster und Reflexe 

werden Körper und Bewusstsein neu geweckt, 

vielschichtiger und dreidimensionale Potentiale 

für mehr Zufriedenheit, voller Ausdruck und das 

Lösen von Blockaden werden geöffnet.

Wir arbeiten mit geführten Körperreisen, Bewe-

gungen, Berührungen und Gespräch.

Wochenend-
Seminar

Fr ieder ike
Tröscher

Anmeldung:
Nikola Lutz
Hasenbergstr. 20a
70178 Stuttgart
Tel. 0711-3708004

UKB an: F. Tröscher
Sparda Bank Köln
BLZ 370 605 90 
Kto. 216813

In einem Klima der Angst vor terroristischen An-

schlägen signalisiert Code Orange eine erhöhte 

Stufe der Kontrolle des städtischen Raumes.

Jeder kann in Verdacht geraten, jede Handlung 

Aufmerksamkeit erregen. Die dokumentarischen 

Schwarz-weiß Fotografien von Bettina Locke-

mann bewegen sich in einem ambivalenten Feld 

der Beobachtung. Sie verweisen auf die Mehr-

deutigkeit von staatlicher Überwachung, die 

terroristische Anschläge oder Straftaten kaum 

verhindern kann und unter anderem Fragen der 

Privatsphäre aufwirft.

Ausstel lung

Bett ina 
Lockemann

vom  27.09.03
bis 17.10.03

www.archivalien.de

CODE ORANGEFrei tag

26.09.03

Eröf fnung

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Mi-Fr 16.00-19.00 Uhr 

Sa 11.00-16.00 Uhr

Musik-Workshop

Susanne Geiger
Hertha Rosa-
Herseni

Anmeldung:

Susanne Geiger     
Friedrichweg 4    
71032 Herrenberg   
Tel. 0732 – 26364    

Fax 07032-508966

WORKSHOP  „FREIE IMPROVISATION“
mit  Susanne Geiger  und Hertha Rosa–Herseni

Samstag

18.10.03

11-17.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 35.- /25.-  

Musik machen ohne Noten. Die 

eigene Kreativität und Fantasie 

entfalten. Nach Herzenslust 

alles Mögliche ausprobieren. 

In der Gruppe werden Ideen 

entwickelt. In vielerlei Übun-

gen kann freies Improvisieren 

erlernt werden. Dabei werden 

auch außermusikalische Elemente herangezogen. 

Auf spielerische Weise werden Stücke entwickelt 

und die vielleicht vorhandene Scheu, „ins Blaue hi-

nein" Musik zu machen, über-

wunden.

Die Musikerinnen Hertha Ro-

sa-Herseni (Violoncello) und 

Susanne Geiger (Klavier) sind 

seit vielen Jahren pädago-

gisch tätig. Neben dem klas-

sischen Einzelunterricht haben 

sie Konzepte für Gruppenunterricht und Improvisati-

on entwickelt. Der Workshop ist für alle Instrumente 

und Gesang möglich.

COLORS OF PERCEPTION /  FARBEN DER WAHRNEHMUNG Mittwoch

15.10.03

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 5.- /2,50 

In der Ausstellung „Code Orange“ nutzt  Bettina 

Lockemann die Fotografie, die sich nach wie vor 

hauptsächlich als Index begreift, dies auf subtile 

Weise in Frage zu stellen. Die Codierung dirigiert 

die Wahrnehmung - wir sind jedoch selten in der 

Lage, dies in unserem direkten Umfeld zu analy-

sieren. Die Analyse, inwieweit soziale und kultu-

relle Prägungen die Konstruktion der wahrgenom-

men Realität beeinflussen, ist auch thematischer 

Bestandteil der Arbeit von Monika Jaeckel. Sie 

beschäftigt sich damit, wie die Interpretation des 

Nicht-Sichtbaren zu Projektionen führt, die teil-

weise paranoide Züge in sich tragen, da für das 

tatsächlich Nicht-Zusehende, das „Andere“ eine 

übliche Interpretationsmethode fehlt. Eben diese 

Leerstelle kann jedoch, bewusst eingesetzt, als 

Change begriffen werden, die Sprache des „Zu-

Sehenden“ kritisch zu befragen und inter-kulturell 

zu re-interpretieren.  

URL: Monika Jaeckel 

http://delegate-perception.net 

Vortrag 
mit  Video-
Beispielen

Monika Jaeckel

Susanne Geiger H. Rosa Herseni

Die Stuttgarterin Elle Hoffmann, 1987 im hohen Al-

te von über 90 Jahren verstorben, hat in den ersten 

Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg die unterbro-

chenen Kontakte der im Stuttgarter Raum lebenden 

Künstlerinnen wieder zusammen gebracht und ge-

bündelt. Sie war über viele Jahre die 1. Vorsitzen-

de der Stuttgarter GEDOK, und ihrer Initiative und 

Durchsetzungskraft verdankt die Künstlerinnenver-

einigung wesentlich ihr Atelierhaus.

1966 richtete Elle Hoffmann „zur Förderung begab-

ter Künstlerinnen“ eine Stiftung ein, und seither wird 

alle zwei bis drei Jahre der nach 

seiner Stifterin benannte Preis ver-

liehen, abwechselnd an Künstlerin-

nen der GEDOK – Fachgruppen.

In diesem Jahr sind die Preisträ-

gerinnen die Autorinnen Regine 

Kress–Fricke und Vera Zingsem, 

die im Rahmen der Veranstaltung 

aus neueren Arbeiten lesen wer-

den. Die Laudatio hält ihre Schrift-

stellerkollegin Anne Birk.

Verle ihung des 
El le-Hoffmann- 
Preises

VERLEIHUNG DES ELLE-HOFFMANN-PREISES 
an die Schr i f ts te l ler innen Regine Kress-Fr icke und Vera Zingsem

Sonntag

12.10.03

Eröf fnung

11.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i




